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Die Singener Wählerschaft hat Oliver
Ehret im zweiten Wahlgang zum neuen
Oberbürgermeister ihrer Stadt und da-
mit zum Nachfolger des Ende April aus-
geschiedenen Andreas Renner gewählt.

Der bisherige Bürgermeister der Stadt
Mühlheim an der Donau konnte mit
49,66 Prozent die Stimmenmehrheit
gegenüber seinen drei Mitbewerbern
erringen. Der 41-jährige Verwaltungs-
wissenschaftler Ehret, selbst CDU-Mit-

glied, wurde vom Singener Stadtver-
band der CDU und der Neuen Linie im
Wahlkampf unterstützt. Oliver Ehret ist
verheiratet und Vater dreier Kinder.

Die Verwaltungsjuristin Verena Göp-
pert, die als Parteilose kandidierte und
von SPD, Grüne, FDP und Freien Wähler
unterstützt wurde, erhielt 48,69 Pro-
zent. Die beiden übrigen Kandidaten
hatten mit dem Ausgang nichts zu tun
und kamen insgesamt auf 1,6 Prozent.
Im ersten Wahlgang am 10. Juli hatte
Oliver Ehret bereits mit 42,33 Prozent
vor Verena Göppert (39,56 Prozent) ge-
legen.

Vorausgegangen war ein Wahlabend,
der im Ratssaal von vielen Unterstüt-
zern und interessierten Bürgern mitver-

folgt wurde. Zu den ersten Gratulanten
zählten Sozialminister Renner und die
fast vollzählig anwesenden Bürgermei-
ster des Umlandes, die den Wahlaus-
gang mitverfolgten. Andreas Renner
beglückwünschte seinen Nachfolger
und sagte ihm seine Unterstützung zu.
Die unterlegene
Verena Göppert gra-
tulierte noch im
Ratssaal dem Wahl-
sieger zu seinem
Erfolg und verband

dies mit den besten Wünschen für seine
Amtsführung.

Große Enttäuschung herrschte bei allen
Beobachtern angesichts der niedrigen
Wahlbeteiligung von 43,57 Prozent. Da-
mit war sie zwar um rund 3 Prozent hö-

her als im ersten
Wahlgang, blieb
aber dennoch
deutlich unter den
Erwartungen zu-
rück.

So wurde gewählt:
Oliver Ehret 49,66 %
Verena Göppert 48,69 %
Norbert Rädle 0,82 %
Thomas Köstler 0,77 %

Liebe Leserinnen und Leser,
mehr Zahlen und Fakten zur OB-Wahl
finden Sie auf Seite 2 der heutigen Aus-
gabe von SINGEN KOMMUNAL.

Der alte und der neue OB: Sozialminister Andreas Renner (links) und
seine Gattin Marjan (rechts) gratulierem dem Ehepaar Oliver und Clau-
dia Ehret (Mitte).

Dass man mit dem Schüler-Monats-
Ticket des Verkehrsverbundes Hegau-
Bodensee (VHB) nicht nur zur Schule
fahren kann, wissen clevere Schüler
schon lange und nutzen das Ticket
auch im Freizeitverkehr. So kann man
in den Landkreisen Konstanz, Tuttlin-
gen, Rottweil und Villingen-Schwen-
ningen nachmittags ab 14 Uhr, an
Samstagen, Sonn- und Feiertagen so-
wie in den baden-württembergischen

Schulferien ganztägig die Verkehrs-
mittel der Verkehrsverbünde VHB, Tu-
Ticket, VVR und VSB nutzen. 

Frei nach dem Motto „Mehr erleben,
nichts dazu bezahlen“ lässt sich mit
dem Schüler-Monats-Ticket ganz ein-
fach und kostengünstig die Freizeit
gestalten und ist so ideal für einen Be-
such bei Freunden, eine ausgedehnte
Shopping-Tour, einen Ausflug in den

Schwarzwald usw. – Kurzum, ein Ticket
gegen Langeweile! Übrigens: Wer
schlau ist, kauft sein September-Ticket
bereits Ende Juli und fährt damit wäh-
rend den gesamten Sommerferien ko-
stenlos. 

Weitere Infos beim Verkehrsverbund
Hegau-Bodensee unter der Telefon-
nummer 07732/9947-34 und im Inter-
net unter www.vhb-info.de. 

Gilt auch im Freizeitverkehr

Ferienspaß mit dem VHB-Monats-Ticket für Schüler

Stars brachten den Berg zum Beben

Am diesjährigen Hohentwielfest war nicht nur der Aufstieg zur Ruine beschwerlich.  Nach  der  Absage  der
„gipsy kings“ aufgrund eines Todesfalls erfüllte Farin Urlaubs „Racing Team“ alle Erwartungen und begei-
sterten mit seinen „un-rockbaren“ Hymnen (kleines Bild, rechts). Die traditionelle Klassik-Veranstaltung mit
dem Musikallrounder Bobby McFerrin (kleines Bild, links) zusammen mit dem Chamber Choir of Europe war
ein denkwürdiges Erlebnis.

Speedy Twilli
„fiebert“ gemein-
sam mit den Ver-

anstaltern des
Stadtfestes 2005
dem Festwochen-
ende vom 19. bis

21. August entge-
gen. Amtsverwe-

ser Bernd Häusler
freut sich auf die
Verbindung des
„Festes der Sin-
gener“ mit dem

Radspektakel
deutschland tour.

Sechs Bühnen, ein Radspektakel
und Spaß ohne Ende

Zu einer „tollen Kombination aus Sport
und Feier“, so Amtsverweser Bernd
Häusler, soll das diesjährige Singener
Stadtfest werden. Da die deutschland
tour-Veranstalter ein solches Event nur
an Städte vergeben, die auch ein gutes
Rahmenprogramm bieten können, war
es den Organisatoren des Singener
Stadtfestes klar, dass der Termin der
Stadtparty auf das Radsportwochenen-
de (19. bis 21. August) fallen muss. 

Dr. Gerd Springe, Vorstandsvorsitzen-
der von singen aktiv, unterstreicht, dass
man mit der Struktur des Stadtfestes
auf Altbewährtes zurückgreifen kann.
Inhaltlich dagegen wird das Konzept
verändert werden. Die Erzeugung eines
„Wir-Gefühls“ ist in diesem Zusammen-
hang ein primäres Ziel der Innen- sowie
Aussendarstellung, so Springe. Bernd
Häusler stellt dabei die breite Unter-
stützung der Singener Einzelhändler
heraus, die ein erfolgreiches Gelingen
des Projektes erst ermöglichen.

So wird es vor allem auf dem Heinrich-
Weber Platz sehr sportlich zugehen, da
hier EDEKA zu verschiedenen Aktionen
rund ums Radfahren für Jung und Alt
aufruft. Vom „Edeka-Platz“ aus, so die
Geschäftsführerin von singen aktiv,
Claudia Kessler-Franzen, scherzhaft,
wird am Samstag, 20. August, das Ede-
ka Race gestartet.

Daneben gibt es auch in diesem Jahr

wieder verschiedene Bühnenkonzept,
die programmatisch ein breites Spek-
trum bieten. 

Wer zum Beispiel den ehemaligen Rad-
profi Marcel Wüst gerne einmal live er-
leben möchte, sollte am Samstag, den
20. August, auf der Bühne des Gas- und
E-Werkes Singen vorbeischauen. Für
musikalische Highlights wird auch in
diesem Jahr wieder die exquisite Band-

Auswahl von Wolfgang Kuenzer auf der
Exil-Bühne sorgen. 

Mit einem Truck samt integrierter Büh-
ne wird das „Fazz“ wieder ein umfang-
reiches und abwechslungsreiches Pro-
gramm bieten. Professionelle Cock-
tailmixer sorgen hier für das kulinari-
sche Rahmenprogramm. Auf der Bühne
des MV Hausen liegt der Fokus auch in
diesem Jahr auf der Mischung aus Tanz
und Musik, so gastiert beispielsweise
die Gruppe „Borsalino“, die mit Live-
Musik aus fünf Jahrzehnten ihre Fans
begeistert.
Nach dem fulminanten Start der Ale-

mannenbühne des Wochenblattes im
letzten Jahr wird diese, frei nach dem
Singener Motto „einmal gemacht ist in
Singen Tradition“, ihre Fortsetzung fin-
den. Hans-Paul Lichtwald verdeutlicht,
dass diese Bühne als ruhigere Zone
konzipiert sei und der thematische
Schwerpunkt „Zauberei“ sein soll. Die
Wunderbühne wird sich verstärkt um
die jungen Gäste kümmern und diese
mit Pantomime, Schminken und Clowns
erfreuen.

Für singen aktiv und die Stadtverwal-
tung Singen war es eine Herzenssache,
das Jugendschutzprojekt „Schon 16?“
in den Fokus der Standbetreiber zu
rücken und diese und die Jugendlichen
stärker ins Konzept einzubinden. Die
Aktion „b.free“ unterstützt diese Be-
strebung mit einem Stand, an dem Säf-
te aller Art ausgeschenkt werden.

Beim Stadtfest werden „knapp 1000
Leute“ für das Gelingen des Festes im
Einsatz sein, so Claudia Kessler-Franzen.

Die genauen Festzeiten sind am Freitag,
19. August, von 16 bis 24 Uhr, am
Samstag, 20. August, von 10 bis 24 Uhr
und am Sonntag, 21. August, von 10 bis
18 Uhr.

Amtsverweser Bernd Häusler bittet alle
Anwohner um Verständnis, falls es zu
Lärmbelästigungen oder erschwerten
Zufahrten kommen sollte. 

Das diesjährige Singener
Stadtfest soll zu einer tollen
Kombination aus Sport und
Feier werden.

(Bernd Häusler,
Amtsverweser)

Szenen
eines
spannenden
Wahlabends.

Die Bürgerinnen und Bürger haben gewählt:

Oliver Ehret
ist Singens neuer 

Oberbürgermeister
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27. Juli im „Top 10“:

Altersbeschränkung bei
„b.free-After-School Party“
Die Stadt Singen möchte darauf hin-
weisen, dass bei der zweiten b.free-
After-School Party am Mittwoch, 27.
Juli, im „Top 10“ – entsprechend des
Jugendschutzgesetzes – Jugendli-
chen von 12 bis 15 Jahren nur in Be-
gleitung eines volljährigen Erzie-
hungsberechtigten Einlass gewährt
werden kann. 

Die deutschland tour wird zum Bot-
schafter für unsere Stadt und ganz Sin-
gen arbeitet mit, dass dies ein bleiben-
des Erlebnis für die Bürgerinnen und
Bürger, vor allem aber auch für unsere
Gäste, wird. 

Bäcker und Gastronomen aus Singen
und der Region haben speziell für die-
sen sportlichen Leckerbissen kulinari-
sche Angebote kreiert, mit denen sie ab
sofort im Vorfeld für die deutschland
tour werben.

Aus den Backstuben kommt ein knus-
priges Laugenbackwerk in Speichen-

rad-Form, das den Käufern schon am
Frühstückstisch Appetit auf das Rad-
sportspektakel machen wird. Die Wirte
und Küchenmeister der beteiligten
Gastronomiebetriebe haben sich eige-
ne leckere Gerichte einfallen lassen, die
sie in ihren Lokalitäten zur deutschland
tour anbieten werden.
Ein erstes Warmfahren für die deutsch-
land tour steht am 25. Juli auf dem Pro-
gramm. Das Rolf-Steger-Gedächtnisren-
nen wird die Radsportstimmung in der
Hohentwielstadt mit einem internatio-
nalen Steher-Meeting und verschiede-
nen gut besetzten Bahnrennen – u. a.
Zweier-Mannschaftsrennen – auf der
Singener Radrennbahn schon einmal
aufheizen. 
Mit dabei beim Internationalen Steher-
Meeting ist einer der bekanntesten Ste-
her Deutschlands, Carsten Podlesch
aus Berlin, der mit dem Singener
Schrittmacher Helmut Baur die Rennen
bestreiten will. Baurs Sohn Thomas
wird Gert Dörich aus Sindelfingen an
der Rolle haben. Fahrer aus Zürich,
Nürnberg, Forst und Prag komplettieren
das Feld.
Das Jugend-/Junioren-Omnium um Rolf
Steger lockt zahlreiche starke Jugend-
fahrer aus Deutschland, der Schweiz
und Frankreich, darunter National-
mannschaftsfahrer und Landesmeister,
auf die Singener Bahn. Spannende Ren-
nen sind aufgrund der Klasse des Teil-
nehmerfeldes garantiert.

Brot und Spiele: Singen präsentiert (Radsport-)Genüsse

Sie machen mit!

Bäckerei Konditorei Hanser
Bäckerei Konditorei Künz
Bäckerei Konditorei Muffler
Bäckerei Konditorei Stadelhofer

Brasserie Restaurant „Chez Leon“
Coffeebar „Rüd´s“ 
Gaststätte „Siebenschläfer“
Hotel „Hegau Haus“
Restaurant Hotel „Flohr“ 
Restaurant „La Pasta“
Restaurant „Schäfer-Stuben“
Restaurant „Zappa“
Vinothek Singen Die deutschland tour wird ein Genuss – darin sind sich die werbenden Bäckerei- und Gastronomiebetriebe

mit dem lokalen Organisationsteam sicher.

Stadt Singen
Landkreis Konstanz

Öffentliche Bekanntmachung
des Ergebnisses 

der Wahl des Oberbürgermeisters/
der Oberbürgermeisterin

am 24. Juli 2005

Umlegung „Etzenfurth“, 
Gemarkung Singen

Der Umlegungsplan – Umlegungskarte
und Umlegungsverzeichnis –, aufge-
stellt durch Beschluss des Umle-
gungsausschusses vom 14. April 2005,
ist am 30. Juni 2005 für die Grund-
stücke der Gemarkung Singen (Ho-
hentwiel) Flst.Nr. 1418 (hiervon der
südliche Teil mit einer Fläche von ca.

589 Quadratmeter), 1419 (hiervon der
südliche Teil mit einer Fläche von ca.
1437 Quadratmeter), 1450 (hiervon der
östliche Teil mit einer Fläche von ca.
1.122 Quadratmeter), 1451, 1453, 1459,
1460, 1463, 1465, 1466, 1467, 1468,
1469, 1470, 1472, 1473, 3445, 3446,
3448, 3449, 3450, 3451, 3455, 3456,
3459, 3460, 3461, 3462, 3463, 3466,
3467, 3468, 3469, 3470, 3474, 3496,
3497, 3498 und 9148 (hiervon der
nördliche Teil mit einer Fläche von ca.

9496 Quadratmeter) unanfechtbar ge-
worden. 

Mit dieser Bekanntmachung wird ge-
mäß § 72 Absatz 1 des Baugesetzbu-
ches (BauGB) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 27. August 1997
(BGBl. I S. 2141, 1998 I S. 137), zuletzt
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes
vom 24. Juni 2004 (BGBl. I S. 1359),
der bisherige Rechtszustand durch
den im Umlegungsplan vorgesehenen
neuen Rechtszustand ersetzt. 

Die Bekanntmachung schließt die Ein-
weisung der neuen Eigentümer in den
Besitz der zugeteilten Grundstücke
ein. 

Singen, 19. Juli 2005 
Stadt Singen (Hohentwiel)
– Umlegungsausschuss –

gez. Bernd Häusler
Amtsverweser 

Amtliches
Öffentliche

Bekanntmachung

der Vereinbarten 
Verwaltungsgemeinschaft

Singen (Hohentwiel), 
Rielasingen-Worblingen, 

Steißlingen und Volkertshausen 
(VVG)

18. Änderung des 
Flächennutzungsplanes 

der  Vereinbarten 
Verwaltungsgemeinschaft (VVG) 

vom 13. September 1985, 
zuletzt geändert am 28. Juli 2004

Aufstellungsbeschluss
gemäß § 2 Absatz 1 Baugesetzbuch

(BauGB)

Der Gemeinsame Ausschuss der Ver-
einbarten Verwaltungsgemeinschaft
Singen (Hohentwiel), Rielasingen-Wor-
blingen, Steißlingen und Volkertshau-
sen hat in seiner öffentlichen Sitzung

am 30. Juni 2005 beschlossen, den Flä-
chennutzungsplan vom 13. September
1985, zuletzt geändert am 28. Juli 2004,
zu ändern. 

Nach dem gegenwärtigen Planungs-
stand wird von dem Änderungsverfah-
ren erfasst: 

18. Änderung des Flächennutzungspla-
nes im Bereich Singen 

– Eintragung einer Fläche für Sonstiges
Sondergebiet – SO „Großflächiger Le-
bensmitteldiscounter“ 

Singen (Hohentwiel), 27. Juli 2005
Der Vorsitzende des Gemeinsamen
Ausschusses der Vereinbarten Verwal-
tungsgemeinschaft 

gez. Bernd Häusler 
Amtsverweser 

Öffentliche 
Bekanntmachung

Öffentliche
Sitzung

des Gemeinsamen Ausschusses
der Vereinbarten 

Verwaltungsgemeinschaft

am Mittwoch, 27. Juli, 17 Uhr, 
im Rathaus, Hohgarten 2, 

Zimmer 319,
Sitzungssaal Hohentwiel

Tagesordnung

1. Beschlussfassung über die Stellung-
nahme zum Flächennutzungsplan und
zum Landschaftsplan der Gemeinde
Hilzingen
– Beteiligung der Träger öffentlicher
Belange und der Nachbargemeinden
(Öffentliche Auslegung) gemäß § 3 (2)
und 4 (1) BauGB

2. Mitteilungen

3. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich zu die-
ser Sitzung eingeladen. Änderungen bit-
te dem Aushang im Rathaus entnehmen.

Turn- und Sporthallen haben Ferien
In den Sommerferien sind die Turn- und Sporthallen vom 28. Juli bis einschließ-
lich 9. September für den Trainingsbetrieb geschlossen sind. 

Die Stadtwerke informieren
Sanierungsarbeiten

am Kanal
In der Kanalstraße, im Flurweg, im
Uferweg und im Lerchenespel haben
ab 25. Juli die Sanierungsarbeiten
am Kanal begonnen. Zunächst wer-
den Kamerabefahrungen durchge-
führt, für die Vorarbeiten der Sanie-
rung kommen Roboter im Kanal zum
Einsatz. Hier können lokal Behinde-
rungen auftreten. Die Stadtwerke bit-
ten hierfür um Verständnis.

Der Einbau des Liners in die Kanäle,
praktisch eine zweite Kanalhaut, be-
ginnt dann nach den Sommerferien
in der 37. Kalenderwoche. Die Stadt-
werke werden dann erneut informie-
ren.

Energieberatung
Die monatliche Energieberatung der
Stadt Singen und der Verbraucherzen-
trale Baden-Württemberg findet am
Donnerstag, 28. Juli, von 17 bis 19 Uhr
im Rathaus Singen, 2. OG, Zimmer 201
(Sitzungssaal Stadtpark), statt. Um
Voranmeldung unter der Telefonnum-
mer 07533/97310 wird gebeten.

Die Feuerbrandkrankheit breitet sich
zunehmend in den Singener Ortsteilen
aus. Dabei handelt es sich um eine der
gefährlichsten Pflanzenseuchen, für
die es keinerlei Heilungsmethoden
gibt und die eine sehr hohe Anste-
ckungsgefahr in sich birgt. 

Wie man Feuerbrand erkennt? – Nun,
die Zweige der befallenen Pflanze se-
hen abgestorben und verbrannt aus.
Die erkrankten Blüten und Triebe wel-
ken und verfärben sich zunächst
braun, später schwarz. Die abgestor-
benen Blätter und Früchte bleiben an
den Bäumen hängen. Bei feuchtem
Wetter treten winzige braune Tropfen
klebrigen Bakterienschleims an den
Befallsstellen hervor. Der Befall ist
auch an der Rinde zu erkennen, da
sich das ansonsten hellgrüne Holz
dort bräunlich bis rötlich verfärbt. Ein
weiteres Kennzeichen sind die abge-
storbenen Früchte, welche auch im
Winter hängen bleiben.
Für die Bekämpfung ist ein rechtzeiti-

ges Erkennen nötig, da nur dann eine
Chance besteht, den Befallsherd zu
bekämpfen, um so eine weitere Aus-
breitung zu verhindern. Befallene
Zweige sind 50 Zentimeter vom Krank-
heitsbild entfernt abzusägen, stärker
befallene Pflanzen unbedingt sofort
zu roden. Das entfernte kranke Materi-
al sollte möglichst vor Ort verbrannt
werden. Die Schnitt- und Rodungs-
maßnahmen nur bei trockenem Wetter
durchführen, da die Nässe die Gefahr
der Übertragung von Bakterien er-
höht. Darauf achten, dass Schnitt-
werkzeuge mit hochprozentigem Alko-
hol desinfiziert wird, da der Feuer-
brand auch über Schnittwerkzeuge
übertragen werden kann. 

Nach der Feuerbrandverordnung ist
der begründete Verdacht und das Auf-
treten der Krankheit an das Landrats-
amt Konstanz, Amt für Landwirtschaft,
unter Telefon 07771/922123 zu mel-
den. Wichtig: Besitzer sind verpflich-
tet, befallene Pflanzen zu vernichten.

Gefährliche Pflanzenseuche

Feuerbrand: Befallene Pflanzen vernichten!

Kurzarbeitende Betriebe, die bis Ende
Juni 2005 eine Bezugsfrist von 15 Mona-
ten Kurzarbeitergeld noch nicht ausge-
schöpft haben, können auch weiterhin
konjunkturelles Kurzarbeitergeld bis zu
15 Monate erhalten, um Entlassungen
zu vermeiden. Die verlängerte Bezugs-
frist gilt bis zum 31. Dezember 2006. 

Die Agentur für Arbeit Konstanz appel-
liert an alle hiesigen Betriebe, bei kon-

junkturell bedingten Arbeitsausfällen,
die Kurzarbeitergeldregelung zur Stabi-
lisierung der Beschäftigungsverhält-
nisse in Anspruch zu nehmen. 
Momentan arbeiten 360 Männer und
Frauen in 50 Betrieben des Bezirks
kurz. Erstmals seit Jahresbeginn ist die
Kurzarbeiterzahl damit wieder gesun-
ken. In den ersten Monaten des Jahres
stieg die Zahl noch kontinuierlich von
250 auf 500. Derzeit sind die Branche

Möbelherstellung, das Baugewerbe
und der Bereich private Dienstleistun-
gen am stärksten von Kurzarbeit betrof-
fen. 

Informationen zum Kurzarbeitergeld
sind erhältlich bei der Agentur für Ar-
beit Konstanz, Telefon 07531/585-411,
und im Internet unter www.arbeits-
agentur.de (Arbeitgeber->Informatio-
nen->Geldleistungen). 

Agentur für Arbeit 

Kurzarbeitergeld bis zu 15 Monate möglich
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Verwaltungsstelle zu
Vom 8. bis 19. August ist die Verwal-
tungsstelle wegen Urlaubs geschlos-
sen. Die Sprechstunden des Ortsvorste-
hers entfallen in diesem Zeitraum. In
dringenden Fällen bitte an die Dienst-
stellen der Stadtverwaltung wenden. 

Pfarrgemeinde
Samstag, 30. Juli, 18.30 Uhr: Vorabend-
messe in der St. Bartholomäuskirche.

Kleidersammlung 
Die Katholische Frauengemeinschaft
führt für den Bundesverband Pro Huma-
nitate (Dirk Hartig, Engen) eine Kleider-
sammlung für die Rumänischen Karpa-
ten durch. Gesammelt werden: Damen-,
Herren- und Kinderkleidung (ab Größe
116) sowie Bettwäsche und Wolldecken
(keine Federbetten, keine Schuhe und
Handtaschen). Annahme der Spenden
(in sauberem und brauchbarem Zu-
stand) am Mittwoch, 27. Juli, 19 bis 21
Uhr, und Donnerstag, 28. Juli, 9 bis 11
Uhr, im Pfarrhaus Beuren. Das Rumäni-
sche Karpatengebiet wird derzeit von
ein Überschwemmung riesigen Ausma-
ßes heimgesucht. 

Feuerbrand 
Die gefährliche Obstbaumkrankheit
Feuerbrand breitet sich dieses Jahr
rasch aus. Besonders betroffen sind
Beuren und Schlatt. Der erste stärkere
Befall an Birnen der Sorte „Oberöster-
reicher Weinbirne“ wurden im Befalls-
gebiet festgestellt. Auch einige schöne
Exemplare der Sorte „Brunnenbirne“
sind vom Feuerbrand befallen. Einzel-
bäume der Sorte „Sülibirne“ und
„Schweizer Wasserbirne“ sind zu fin-
den. Der Hagelschlag am 7. Juli 2004
könnte die Ursache für die starke Ver-
breitung des Feuerbrandes verantwort-
lich sein. Befallene Bäume wurden wie
folgt mit einem roten Spray gekenn-
zeichnet: roter Punkt oder Ring bedeu-
ten, dass befallene Äste ins gesunde
Holz, mindestens 30 Zentimeter, zu-
rückgeschnitten werden müssen, Bäu-
me mit rotem Kreuz sind zu roden. Feu-
erbrand ist bei Auftreten meldepflich-
tig. Rechtsgrundlage ist die Verordnung

zur Bekämpfung der Feuerbrandkrank-
heit, Feuerbrandverordnung vom 20.
Dezember 1985 (Bundesgesetzblatt I,
1985, Seite 251). Diese Verordnung be-
deutet für die Baumbesitzer, dass die
empfohlenen Maßnahmen – Ausschnei-
den oder Rodung – in angemessener
Zeit erfolgen müssen. Die Baumbesitzer
werden gebeten, vor allem in bekann-
ten Befallsgebieten Bäume auf ihren
Grundstücken selbst zu kontrollieren
und Maßnahmen zu ergreifen. Rückfra-
gen oder Meldungen bitte an die Stadt-
verwaltung Singen, Telefon 85-347,
oder an das Landratsamt Konstanz, Amt
für Landwirtschaft Stockach, Telefon
07771/922-123 (siehe auch Seite 2). 

Kein öffentlicher Parkplatz
Die Fläche östlich des Feuerwehrgerä-
tehauses ist ausschließlich den Ein-
satzkräften der Feuerwehr als Abstell-
fläche für die eigenen Fahrzeuge vorbe-
halten und darf deshalb nicht als öf-
fentlicher Parkplatz in Anspruch ge-
nommen werden. Außerdem behindern
dort abgestellte Fahrzeuge die Entnah-
me von Löschwasser und damit auch
die schnelle Einsatzfähigkeit der Feuer-
wehr.  

Spielmobil 
Vom 1. bis 5. August kommt das Spiel-
mobil an die Schlossberghalle. 

Lehrfahrt der Landfrauen
Die Landfrauen laden zur Lehrfahrt
nach Iffezheim ein, wo der Forlenhof
(Partyservice, Hofladen und eigene
Metzgerei) der Familie Jakob besucht
wird. Die Besichtigung dauert ca. 1,5
Stunden, anschließend Mittagessen
auf dem Hof. Der Nachmittag in Baden-
Baden steht zur freien Verfügung;
Abendessen in Behla (Gasthaus
„Kranz“). Abfahrt: Dienstag, 23. August
(Randen), Mittwoch, 24. August (Ra-

dolfzell/Aachtal), Donnerstag, 25. Au-
gust (Rielasingen/Hilzingen). Fahrpreis
mit Führung und Mittagessen: 25 Euro
(Nichtmitglieder 28 Euro). Anmeldung
(Abfahrtszeiten bei der Anmeldung) bis
13. August bei: Martina Auer, Telefon
23980, und Ursula Brusberg, Telefon
43087.

Erste Hilfe am Kind
Einen Kurs „Erste Hilfe am Kind“ bietet
das Deutsche Rote Kreuz, Ortsgruppe
Friedingen, ab Mittwoch, 21. Septem-
ber, 19.30 Uhr, im Rathaus an. Anmel-
dungen nehmen das DRK, Ortsverein
Singen, Telefon 65700, oder Ernst
Haug, Telefon 46001, entgegen. 

Ortschaftsrat tagt 
Der Ortschaftsrat trifft sich zu einer öf-
fentlichen Sitzung am heutigen Mitt-
woch, 27. Juli, 19.30 Uhr, im Sitzungs-
zimmer des Rathauses. Zuhörer sind
willkommen. 

Stadtteilbücherei 
Die Bücherei ist während der Schulfe-
rien vom 3. August bis 7. September ge-
schlossen. Letzte Möglichkeit, sich mit
Lesematerial einzudecken, besteht am
Mittwoch, 27. Juli, 18.30 bis 19.30 Uhr. 

Hohenkrähen-Cup 
Turnusmäßig ist der SV Hausen Aus-
richter des diesjährigen Fußballturniers
für Aktivmannschaften um den „Hohen-
krähen-Cup“. Das Turnier findet am
Samstag, 6. August, statt und beginnt
um 10.30 Uhr mit dem Spiel des Gastge-
bers gegen Überlingen am Ried (es wird
gleichzeitig auf zwei Plätzen gespielt).

Treff der
Senioren 

Der nächste Monatshock der Senioren
findet am Donnerstag, 4. August, ab
14.30 Uhr im Sportheim in der Eichen-
halle statt.

Papiertonne
Mittwoch, 3. August: Altpapiertonne.

Vereinsausflug
Der Sportverein unternimmt am Sams-
tag, 10. September, einen Ausflug mit
dem Bus in den Nordschwarzwald (u.a.
auch nach Freudenstadt). Anmeldung
und nähere Infos bei Arnold Paul, Tele-
fon 45196. Auch Nichtmitglieder sind
willkommen. 

deutschland tour 
Ein Radsportwochenende der ganz be-
sonderen Art steht dem Hegau am 20.
und 21. August bevor, wenn die
deutschland tour auch hier Station
macht. Am Samstag, 20. August, kom-
men die Radfahrer durch Hausen, wo-
bei es zu erheblichen Verkehrsein-
schränkungen kommen wird. So ist die
Ortsdurchfahrt „Zur Sulz/Zur Dorner-
mühle“ an diesem Tag bis in den späten
Nachmittag gesperrt. Auch der Busbe-
trieb wird eingestellt. 

Verwaltungsstelle und
Postagentur zu 

Vom 8. bis 19. August ist die Verwal-
tungsstelle/Postagentur wegen Ur-
laubs geschlossen, auch die Sprech-
stunden von Ortsvorsteherin Erika Güss
entfallen in dieser Zeit. In dringenden
Fällen bitte an die Dienststellen der
Stadtverwaltung wenden. Bei Postan-
gelegenheiten stehen die nächstliegen-
de Postfiliale oder Postagentur zur Ver-
fügung, lagernde Sendungen sind bei
der Centerfiliale, Erzbergerstraße 1, in
Singen abzuholen. 

Abfuhr Gelbe Säcke
Mittwoch, 3. August: Gelbe Säcke.

Stadtteilbücherei
Die Stadtteilbücherei ist ab Donners-
tag, 28. Juli, während der gesamten
Sommerschulferien geschlossen. 

Nordic Walking 
Der Radsportverein Schlatt bietet Nordic
Walking Kurse in den Sommerschulfe-
rien an: 
• 1. August bis 5. September, sechs

Montage (jeweils 18.30 Uhr). Der Kurs
bietet optimales Training für die Fett-
verbrennung, Verbesserung der Geh-
technik und Kräftigungsübungen. Je-
desmal werden verschiedene Stecken
abgelaufen, mitunter die Nordic Wal-
king Parks. Kosten für alle sechs Kurse:
40 Euro (Kurstage können auch einzeln
gebucht werden: 8 Euro). 
• Einsteigerkurse gibt es ab Donners-
tag, 4. August, 18.30 bis 20 Uhr,  und
vormittags nach Absprache. Der Kurs
kostet 20 Euro und findet an zwei Tagen
(Dauer je 90 Minuten) statt. Er beinhal-
tet das Erlernen der richtigen Gehtech-
nik. Weitere Infos und Anmeldung bei
Angelika Oexle, Telefon 949840. 

Rentner treffen sich
Das nächste Rentnertreffen findet am
Mittwoch, 3. August, 14 Uhr, in der „Al-
ten Mühle“ statt. 

Verwaltungsstelle zu
Vom 29. August bis einschließlich 7.
September bleibt die Verwaltungsstelle
wegen Urlaubs geschlossen.

Spielmobil 
Das Spielmobil steht von Montag bis
Freitag, 5. bis 9. September, auf dem
Schulvorplatz. 

Fußball Bezirkspokal
und Vorbereitung

Die 1. Mannschaft des TSV Überlingen
steht im Bezirkspokal am Mittwoch 10.
August, 18.15 Uhr, dem FC Hilzingen auf
dem Überlinger Waldsportplatz gegen-
über. Dies ist der erste ernste Test der
Fußballer für die neue Spielsaison. Der
Rundenbeginn mit den ersten Punkt-
spielen ist am ersten Wochenende im
September.
Die beiden aktiven Fußballmannschaf-
ten bereiten sich mit Training und Test-
spielen darauf vor. Trainingsbeginn der
beiden Mannschaften: Dienstag, 9. Au-
gust, 19 Uhr. Am Donnerstag, 18. Au-
gust, 19 Uhr, findet ein Vorbereitungs-
spiel zwischen dem SV Riedheim II und
dem TSV II statt. 

TSV am Stadtfest
Das Singener Stadtfest findet vom 19.
bis 21. August statt, die deutschland
tour am 20. und 21. August. Der TSV
Überlingen bewirtet bei diesem Fest an
einer zentralen Stelle. Die Mitglieder
sind aufgerufen, tatkräftig dabei mitzu-
helfen. 

Step-Aerobic
Sabine Mathes kann die Gruppe Step-
Aerobic nicht mehr trainieren. Gabi Pre-
ter, Trainerin der  „Aerobic-Gruppe“,
wird „Step-Aerobic“ übernehmen
(dienstags von 18 bis 19 Uhr in der Ried-
blickhalle). 

Überlingen a. R.

Schlatt u. Kr.

Hausen

Friedingen

Bohlingen

Beuren

Für Unternehmer 
Infos zu Förderangeboten für Unter-
nehmer gibt es auf der homepage
der Stadt Singen (www.singen.de,
Rubrik „Aktuelles/Ausschreibun-
gen/Sonstiges“).

Die Stadt Singen verfolgt mit Interesse
die Bemühungen der Stadt Engen, für
ihre Idee eines zweizügigen Gymnasi-
ums zu werben. Amtsverweser Bernd
Häusler verbindet damit die Hoffnung,
dass hierdurch zur endgültigen Klä-
rung des Bedarfs eines Gymnasiums
in Engen beigetragen wird. 

Die Entscheidung der Ministerialver-
waltung in Stuttgart, den Umfang des
grundsätzlich anerkannten Schul-
raumbedarfs am Singener Hegau-
Gymnasium von der Einrichtung des
Engener Gymnasiums abhängig zu
machen, schaffe ein gemeinsames
Interesse der beiden Städte an einer
für die Schüler des Hegaus guten Lö-
sung.
Nur so könne die unhaltbare Raumsi-
tuation am Singener Hegau-Gymna-
sium im Interesse der Schüler endlich
angegangen werden, unterstreicht
Häusler.

Es sei das legitime Recht der Stadt En-
gen, in einem fairen Wettstreit der
Konzepte und Visionen unter der El-
ternschaft zu werben. Der Singener
Amtsverweser fordert jedoch die Stadt
Engen und den als kommissarischen
Rektor eingesetzten Schulleiter des
Singener Friedrich-Wöhler-Gymnasi-
ums, Dieter Forster, auf, auch die
Nachteile und Beschränkungen einer
solchen zweizügigen Schule offen an-
zusprechen.

Ziehe man für die Abiturientenklassen
des Abgangjahrganges 2005 an bei-
den Singener Gymnasien deren Ein-
schulungszahlen im Schuljahr 1996/
1997 heran, werde ersichtlich, dass le-
diglich 60 Prozent der ehemaligen
Fünftklässler tatsächlich das Abitur an
den beiden allgemeinbildenden Gym-
nasien abgelegt haben. Diese Werte
entsprechen dem landesweiten
Schnitt. Werde dieser Wert auf die 50

Anfangsschüler des beabsichtigten
zweizügigen Gymnasiums in Engen
angelegt, würde dies bedeuten, dass
lediglich 30 Schüler das Abitur an die-
ser Schule ablegen werden.

Wie mit dieser geringen Anzahl an
Schülern ein funktionierendes, zu-
kunftsgerichtetes Kurssystem ange-
boten werden soll, sei eine offene Fra-
ge. Gegenüber dem vielgliedrigen
Kurssystem an den Singener Gymna-
sien, die den Schülern ein Optimum an
Wahlmöglichkeiten offeriere, sei dies
auf jeden Fall ein klarer Nachteil, der
den Eltern auch so kommuniziert wer-
den müsse.

Dieses eingeschränkte Bildungsange-
bot könne weder im Interesse der Kul-
tusverwaltung noch der Engener El-
tern, vor allem aber nicht im Interesse
der Schülerinnen und Schüler sein, so
abschließend Bernd Häusler.

Gymnasien-Frage

Amtsverweser plädiert für
Ehrlichkeit gegenüber Eltern

Sonne, Spaß und jede Menge Unterhaltung 
Bei strahlendem Son-
nenschein und traum-
haften Temperaturen
strömten die Massen
auch in diesem Jahr in
Scharen zum Burgfest
auf dem Singener
Hausberg. Dort gab es
Gaukler, Zauberer und
vielerlei andere Klein-
künstler sowie natür-
lich Musik, Musik, Mu-
sik...! – Fesselnde
Unterhaltung rund um
die Uhr, keine Frage.
Und selbstverständ-
lich kam auch das
leibliche Wohl mit
köstlichen Magen-
und Gaumenfreuden
nicht zu kurz.

Die bemerkenswer-
te Kooperation zwi-
schen der Halden-
wangschule und
der Schillerschule
ist ein großer Er-
folg. Im Rahmen
der Feier zur Ein-
weihung des neu-
gestalteten Schul-
hofes der Schiller-
schule führten die
Schülerinnen und
Schüler der 2. Klas-
se ein Singspiel vor,
welches bei den
Gästen großen Zu-
spruch fand. 

Eine erfreuliche Entwicklung ist an Sin-
gener Schulen zu verzeichnen: Sowohl
an der Schiller- als auch an der Wal-
deckschule wurden jetzt die neugestal-
teten Schulhöfe eröffnet. Beiden Pro-
jekten liegt eine Gemeinsamkeit zu-
grunde, welche sehr bemerkenswert
ist: Kooperationen in unterschiedlich-
ster Ausprägung.

Bürgermeisterstellvertreter Johannes
Matern verwies darauf, dass die Aktion
„Farbtupfer“ an der Schillerschule eine
beachtliche Kooperation zwischen der
Förderschuleinrichtung Haldenwang-
schule des Landkreises Konstanz und
einer städtischen Schule sei. Dabei

wurde „Farbe ins Spiel gebracht“, um
das „Grau“ des Schulhofes aufzu-
lockern, wie Schulleiterin Ulrike Arm-
bruster es formulierte. Sie betonte vor
allem die hervorragende Zusammenar-
beit mit der Lehrerschaft der Halden-
wangschule, namentlich Christa Heine
und Matthias Hall. 

Ziel der gemeinsamen Aktion war die
Neugestaltung der Sitzbänke des
Innenhofes, die mit viel Fleiß von den
Schülern und Lehrern renoviert und ver-
schönert wurden. Basis dieses Projek-
tes ist eine Schülerinitiative zur Schul-
verschönerung. Schulleiterin Armbru-
ster hob desweiteren die hohe Akzep-

tanz durch die Anwohner der Nachbar-
schaft hervor, welche dieses Projekt
sehr begrüßen und unterstützen.

Die Waldeckschule präsentierte eben-
falls eine Initiative des Fördervereins
Waldeckschule. Hier wurde ein Kletter-
gerüst erstellt, das Bewegungsanreize
setzen und die Attraktivität erhöhen
soll. Verantwortlich dafür ist der Förder-
verein, der durch Eigenarbeit und Spon-
sorengelder dieses beachtenswerte
Projekt verwirklicht hat. Manfred Graf
übernahm die konzeptionelle Arbeit.
Im Herbst wurden in einem zweiten
Schritt vier Bäume und eine Hecke ge-
pflanzt.

Schiller- und Waldeckschule

Eigeninitiativen an Singener Schulen

Der Fördervereinsvor-
sitzende der Waldeck-

schule, Sören Ander-
son, und Schulleiter

Michael Wimeroth
konnten beim „Start-

schuss für den neuge-
stalteten Innenhof

auch den ehemaligen
Schulleiter Klaus Rom-

bach, Elisabeth Horn
sowie Bernd Walz vom

Fachbereich „Schule,
Sport und Bäder“ be-

grüßen (von links).

Die deutschland tour geht in die heiße
Phase. Das Wochenende, an dem die
Radprofis Singen in Besitz nehmen,
rückt näher. Bis der große Moment da
ist, erleichtert die inCITI Singen GmbH
all denen, die dem Zieleinlauf der Pro-
fis entgegenfiebern, das Warten. Seit
21. Juli zählt inCITI mit allen Radsport-
fans die Tage rückwärts und versüßt
die Vorfreude täglich mit aktuellen
Meldungen, Reportagen, Interviews
und Wissenswertem rund um die

deutschland tour auf www.singen.de. 
Das Radsportereignis – weltweit eines
der größten seiner Art – wird live im
Fernsehen übertragen. Alle namhaften
Radteams wollen an dieser Tour, die
vom 15. bis 23. August quer durch
Deutschland führt und am 20. und 21.
August Station in Singen macht, teil-

nehmen. Auf der Homepage erfährt
man auch alles zur GIANT-Tour und
zum EDEKA RACEDAY, das nur in Sin-
gen stattfindet. 
Neben diesem deutschland tour-Speci-
al wartet auf die Hompage-Besucher
von www.singen.de ein Gewinnspiel
mit Preisen im Gesamtwert von 550 Eu-

ro. Täglich winken 10 Euro in bar und
unter allen richtigen Einsendungen
wird nochmals der Hauptpreis, der von
der Sparkasse Singen-Radolfzell ge-
spendet wird, verlost. Dem glücklichen
Gewinner winken 250 Euro in bar.
Schöner kann Warten doch gar nicht
sein. 

Es sind übrigens nicht nur die Profis,
die Singen für zwei Tage die Ehre ge-
ben. Zur deutschland tour gehören
auch die 400 bis 500 Rad-Touristiker,
die in einer „Jedermänner-Tour“ vor
den Profis herfahren. Und natürlich
werden auch eine Werbekolonne und
ein beachtlicher Medienpulk die mit

Spannung erwartete Tour begleiten. 

Parallel zur sportlichen Herausforde-
rung spielen Spaß und Unterhaltung
auf der deutschland tour eine große
Rolle. Das Rahmenprogramm bietet für
Besucher, Zuschauer und Radsportver-
rückte alles, was das Herz begehrt.
Aussteller aus dem Bereich Radsport
führen ihre Produkte vor und überra-
schen mit spannenden Neuentwicklun-
gen.

Heiße Phase hat beg0nnen

InCITI tritt in die Pedale: Täglich Neues unter www.singen.de

Wichtiger Hinweis
der Stadtkasse

Bankverbindungen der 
Stadtkasse Singen (Hohentwiel)

Zahlungen an die Stadtkasse Singen
(Hohentwiel) bitten wir ausschliefllich
auf eines der folgenden Bankkonten zu
leisten:

Sparkasse Singen-Radolfzell
Kontonummer 3061512

Bankleitzahl 692 500 35

Postbank Karlsruhe
Kontonummer 5349750
Bankleitzahl 660 100 75

Das Konto bei der Volksbank Singen-
Engen eG besteht nicht mehr.

Wochenmarkt
Der Dienstags-Wochenmarkt auf dem
Herz-Jesu-Platz findet jeweils von 6 bis
12.30 Uhr statt. 



SINGEN AKTUELL
Hohenkrähen-
Cup in Hausen

Hausen a. d. Aach (swb). Tur-
nusmäßig ist der Sportverein
Hausen Ausrichter des diesjähri-
gen Fußballturnier für Aktiv-
mannschaften um den begehrten
»Hohenkrähen-Cup«.
Das Turnier, an dem zehn Mann-
schaften, aufgeteilt in zwei Grup-
pen, teilnehmen, wird am Sams-
tag, 6. August, durchgeführt. 
Beginn ist um 10.30 Uhr mit dem
Spiel des Gastgebers gegen Über-
lingen/Ried.
Die Zwischenrunde steigt ab
16.30 Uhr, das Endspiel ist für 18
Uhr vorgesehen.
Pokalverteidiger ist der SC Bank-
holzen-Moos. In Gruppe 1 tref-
fen aufeinander Hilzingen, Bank-
holzen-Moos, Aach-Eigeltingen,
Überlingen/Ried und der SV
Hausen; in der Gruppe 2 spielen
Independiente Singen, FC Singen
II, SV Worblingen II, SV Geisin-
gen und Nordstern Schlatt.

Kleiderbörse im
Bea-Haus

Singen (swb). Am Samstag, 24.
September, können im Kardinal-
Bea-Haus, Theodor-Hanloser-
Straße 5, Kinderbekleidung für
Herbst und Winter in den Größen
50 bis 176 sowie Babyausstattung
und Spielsachen zum Verkauf an-
geboten werden.
Die Vergabe der »Kunden-Num-
mer« erfolgt bei Claudia Graf
(Tel. 07731/48930) und Brigitte
Belka (Tel. 07731/24976) ab dem
12. September.
Der Verkauf selbst ist von 14 bis
15.30 Uhr im Kardinal-Bea-
Haus.. Mit dem Überschuss aus
der Börse unterstützen die Veran-
stalter soziale Zwecke.

Hausen a.d.Aach/Arnbruck (of).
Schon 14 Mal hat der Hausener
Sonnen-Wirt Viktor Zimmermann
Urlaub in Arnbruck im Bayeri-
schen Wald gemacht. Und einmal
hat er sich gedacht: »Dort ist es so
schön, da fahr ich mit dem Traktor
hin«. Sein Freund Peter Sterk be-
fand das ganz und gar nicht als
Schnapsidee, er war gleich mit da-
bei, als es dann vor einigen Wo-
chen auf die Reise mit dem Traktor
nach Arnbruck ging, zusammen
mit den »besseren Hälften« Carola
Fischer und Rosemarie Sterk. Un-
terwegs waren die beiden mit ei-
nem Deutz D30 (Baujahr 1962)
und einem Kramer KL 400. Beide
Zugmaschinen zogen einen Wohn-
wagen quer durch Deutschland.
Von Hausen nach Arnbuck, das
sind ganze 500 Kilometer, die auf
Landstraße und Feldwegen bewäl-
tigt werden müssen. Täglich acht
Stunden Fahrt waren nötig, dazu

kam so manche Panne und man-
cher Motorschaden, der das Vor-
haben doch deutlich durcheinan-
der bringen konnte. In Steinekirch
hinter Augsburg sorgte zum Bei-
spiel ein Kolbenschaden für eine
Unterbrechung, die die Expedition
der beiden Freunde doch vor die
Frage stellte, ob es nicht besser wä-
re klein beizugeben und die Trak-
tor-Expedititon abzubrechen.
In Arnbuck wurde den Hegauer
Traktorhelden ein großer Empfang
durch Bürgermeister Hermann
Brandl, die Gemeinderäte und
Wirte bereitet: und auch einige
Hausener - Stammgäste aus der
»Sonne«, die per Auto vorher an-
gereist waren - bereitet. Die Trak-
toren wurden dort sogar kirchlich
geweiht. Auch bei der Rückkehr,
die sich ebenfalls durch eine größe-
re Panne verzögerte, gab es in
Hausen natürlich ein zünftiges
Fest.

Quer durch die Nation
Viktor Zimmermann reiste mit Traktor

Mit dem Traktor von Hausen in den Bayerischen Wald. Sonne-Wirt
Viktor Zimmermann und sein Freund Peter Sterk fuhren rund 1.000
Kilometer in ihr Urlaubsparadies. swb-Bild: privat

Singen (swb). Die Sparkasse macht
es möglich: Singen und Radolfzell
arbeiten zusammen - zumindest im
Bereich der Leseförderung. Ange-
regt durch Spenden der Sparkasse
Singen-Radolfzell aus dem Erlös
des PS-Gewinnsparens, werden
die erfolgreichen - bisher einzeln
durchgeführten - Singener und Ra-
dolfzeller Jugendbuchtage dieses
Jahr erstmals gemeinsam veranstal-
tet und auf das gesamte Geschäfts-
gebiet der Sparkasse Singen-Ra-
dolfzell ausgeweitet. So werden
nicht nur die Schülerinnen und
Schüler der Radolfzeller und Sin-
gener Schulen in den Genuss von
Lesungen bekannter Jugendbuch-
autoren kommen, es wird auch
Veranstaltungen in Öhningen, Rie-
lasingen-Worblingen und Steißlin-
gen geben.
Die organisatorische Betreuung
wird dabei dieses Jahr in Singen
liegen, da man dort mit der Vorbe-
reitung schon am Weitesten ist, bei
der geplanten und hoffentlich auch

möglichen Fortsetzung im näch-
sten Jahr, wird aber auch diese Ar-
beit aufgeteilt werden.
Die Initiative zu den gemeinsamen
Jugendbuchtagen ging von der
Leiterin der Singener Stadtbüche-
rei, Barbara Grieshaber aus: "Lese-
förderung ist eine der wichtigsten
Aufgaben öffentlicher Bibliothe-
ken, und es gibt nur wenig, was bei
Kindern und Jugendlichen wirksa-
mer ist, als die Begegnung mit ei-
nem Autor." Erläutert Grieshaber
und ergänzt: "Ein besonders schö-
ner Aspekt ist dabei, dass wir uns
jetzt nicht nur auf Singen be-
schränken, sondern auch Radolf-
zell, die Höri und Steißlingen mit
einbeziehen können." Für Ihren
Radolfzeller Kollegen Volker Fritz
war es keine Frage, mitzumachen,
nachdem die Sparkasse Gelder zur
Verfügung gestellt hat. »Ich freue
mich ganz besonders, da wir unse-
re eigenen Kinder- und Jugend-
buchwochen in den letzten Jahren
wegen der Finanzsituation Radolf-

zells leider ausfallen lassen mus-
sten.«Wichtig ist beiden, dass aktu-
ell gefragte Autoren in die Region
kommen und in den Schulen lesen.
Angedacht sind für Singen etwa 25,
in Radolfzell 15 und in den ande-
ren beteiligten Gemeinden je eine
bis zwei Lesungen in Schulen. Bar-
bara Grieshaber stieß auch in den
Bibliotheken in Öhningen, Riela-
singen-Worblingen und in Steiß-
lingen auf offene Ohren und begei-
sterte Aufnahme. Ein weiterer
Vorteil der Kooperation: Reise-
und Übernachtungskosten fallen
nur einmal an, durch mehrere Ter-
mine hintereinander sind die Au-
toren durchaus auch zu günstige-
ren Konditionen zu bekommen.
Der Auftakt zu den Jugendbuchta-
gen wird in der Stadtbücherei Sin-
gen statt finden, zur Abschlussver-
anstaltung lädt die Stadtbibliothek
Radolfzell sein. Weitere Informa-
tionen zum Programm, den Auto-
ren und die genauen Termine wer-
den rechtzeitig bekannt gegeben.

Literatur verbindet Gemeinden
Erste gemeinsame Jugendbuchtage Singen-Radolfzell 

Volkertshausen (of). Ein neuer
Verein wurde vor einigen Wochen
in Volkertshausen ins Leben geru-
fen.
Die »Ringer Riege«, die von ehe-
maligen Mitgliedern des Singener
Stadtturnverein gegründet wurde
welche ihre eigenen Ideen umset-
zen wollten, findet in der Gemein-
de spätestens nach einen Auftritt
beim Schulfest einen sehr regen
Zulauf.
»Wir haben schon über 30 Mitglie-
der«, freut sich der Vorsitzende

des jungen Vereins, Jochen Kirsch
über die ersten Anfangserfolge.
Ein Loblied hat der Kraftsportler
alten Schlags für Bürgermeister
Alfred Mutter und Schulrektor
Manfred Haid parat: »Wie die sich
für uns bei der Vereinsgründung
und beim Start eingesetzt haben,
so was habe ich noch nie erlebt.«
Die Ringer wollen vor allem erst
mal den Augenmerk auf die Ju-
gendarbeit setzen und hier neue
Talente entdecken und aufbauen.
Über einen Gastverein will die

frisch getaufte Ringer Riege dann
auch im Herbst Probeweise schon
in den Liga-Betrieb schnuppern,
sagt Sandra Vogel von der Ringer
Riege.
Folgendermaßen sind die Trai-
ningszeiten: Jugendliche unter 14
Jahren Dienstag von 18 bis 20 Uhr,
Freitag, 17 bis 18.30 Uhr. Jugendli-
che über 14 Jahren und Erwachse-
ne: Mittwoch von 20 bis 22 Uhr,
Freitag von 18.30 bis 20.30 Uhr.
Kontakt über Sandra Vogel (0172/
716 48 78).

Junge Ringer haben Zulauf
Neuer Verein in der Wiesengrundhalle

Stolz präsentiert sich die neue Ringer-Riege in der Volkertshauser Wiesengrundhalle. Der neue gegründete
Verein hat einen sehr regen Zulauf an jugendlichen Nachwuchsringern. swb-Bild: of

Stillgruppe
lädt ein

Steißlingen (le). Die Stillgruppe
Singen/Radolfzell/Stockach der
La Leche Liga Deutschland lädt
alle Interessierten am Dienstag,
den 2. August 2005 zu einem Vor-
trag zum Thema »Beikost -Nur
keine Eile« in die Hebammenpra-
xis von Anne Bäckermann im
Fritz-Reichle-Ring in Radolfzell
ein. Der Vortrag beginnt um 20
Uhr.  Der Einstieg zu den Treffen
ist jederzeit möglich. Informatio-
nen erteilen Edeltraud Hombur-
ger, Tel. 07738/1442 oder Gudrun
Kessler, Tel. 07732/942112.

Singen (swb). Eine Streife des
Polizeireviers Singen wurde am
letzte  Mittwochabend, gegen 18
Uhr, in der Scheffelstraße auf ei-
nen jungen Mann aufmerksam, der
in Richtung Ekkehardstraße da-
von rannte. Ihm rannte ein zweiter
Mann hinterher. Die Beamten nah-
men sofort die Verfolgung auf. 
In der Hadwigstraße holte der
zweite Mann den Flüchtenden ein,
zeitgleich mit den Beamten. 
Es stellte sich heraus, dass der
Flüchtende kurz zuvor in einem
Juweliergeschäft in der Scheffel-
straße eine hochwertige Armband-
uhr geraubt hatte.  Bei der Tataus-

führung ging der 25-Jährige nach
Polizeiangaben recht dreist vor. Er
sprühte dem Geschäftsinhaber mit
einem Reizstoffsprühgerät Gas ins
Gesicht und flüchtete mit seiner
Beute. Der sportliche Geschäfts-
mann nahm trotz tränender Augen
sofort die Verfolgung auf. Die ge-
raubte Uhr hatte der Beschuldigte
auf seiner Flucht verloren oder
weggeworfen. Polizeibeamte fan-
den sie zwischen zwei geparkten
Autos auf einer Parkfläche in der
Hadwigstraße.Der 25-Jährige
stand laut Polizei unter Alkoho-
leinwirkung. Ein Alcomattest er-
gab bei ihm 1,12 Promille. 

Uhrendieb läuft
in  Polizeistreife

SINGEN
kommunal
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Veranstaltungstermine
auf einen Blick

Vorverkäufe bei Tourist-Info
August-Ruf Straße 13
Marktpassage 1. OG

Mittwoch, 3. August, 20 Uhr. „Los  Ma-
riachis“, Kulturzentrum Gems, Mühlen-
straße 13

Samstag, 13. August, 20 Uhr: „Ukrani-
an Brass Band“,  Kulturzentrum Gems,
Mühlenstraße 13

Die Karten für das abgesagte Konzert
der „gipsy kings“ müssen bei der Vor-
verkaufsstelle zurückgegeben werden,
bei der sie gekauft wurden. Karten, die
über das Internet bestellt wurden, müs-
sen bei KoKo direkt zurückgegeben
werden. 

Weiterhin erhältlich:
Jahreskarten für die Insel Mainau und
die Bodensee-Erlebniskarte für drei,
sieben oder 14 Tage.

Spielmobil startet 
in Friedingen

Pünktlich zum Ferienbeginn startet
das Spielmobil in die Sommersaison.
Am Donnerstag, 28. Juli, und Freitag,
29. Juli, findet zwischen 14 und 17
Uhr in Friedingen an der Schloss-
berghalle die Auftaktveranstaltung
„Mach dein Spiel...“ statt. 
Hier können die Kinder Großspiele
aus Holz bauen, Spielfiguren herstel-
len und verschiedene Spiele für zu
Hause basteln. Das Spielwarenge-
schäft Seetroll stellt einen Spiele-
tisch zur Verfügung, an dem alte und
neue Spiele getestet werden kön-
nen. 
Die Aktion wird vom Förderverein der
Grundschule Friedingen unterstützt.
Die Einladung für dieses Event rich-
tet sich an Kinder von sechs bis 12
Jahren aus Singen und Umgebung.
Anschließend startet das Spielmobil
seine Tour durch Singen und die
Ortsteile. 

Piraten auf der klingenden Insel

Mit großer Begeisterung haben die Jüngsten der Jugendmusikschule
Singen aus der Klasse von Marianne Berger die musikalische Piraten-
geschichte „Die Klingende Insel“ aufgeführt. Das Publikum zeigte sich
begeistert, der Beifall fiel entsprechend stürmisch aus.

Veranstaltungen 27. Juli bis 2. August 

Singen regional
Donnerstag, 28. Juli: Doppelgänger
Theaterforum Radolfzell e.V.: Moliè-
re: „Der eingebildete Kranke“ (Re-
gie: Stefan Bresser). Fußgängerzone
August-Ruf-Straße, Ecke Heikorn/
Marktpassage Tagsüber: Bühnen-
probe (frei für jeder-

mann), abends: The-
ateraufführung, genaue Uhrzeit wird
im Laufe des Tages bekannt gegeben
(Eintritt frei). 

2. bis 5. August: Römische Spuren-
suche für Kinder und Jugendliche
vom 2. bis 5. August ganztägig im Ar-
chäologischen Hegau-Museum Sin-
gen, Anmeldung und Infos unter Te-
lefon 85-545 (8 Euro). 

Letzte Ausgabe: 3. August

SINGEN KOMMUNAL:
Sommerpause

Die letzte Ausgabe von SINGEN
KOMMUNAL für dieses Halbjahr er-
scheint am Mittwoch, 3. August. Die
Sommerpause ist vom 10. bis 31. Au-
gust, die erste Ausgabe danach
kommt am 7. September. 


